


Liebe Besucher des Africa Festivals,

im Namen der Julius-Maximilians-Universität 
Würzburg (JMU) heiße ich Sie alle ganz herzlich in 
unserem Zelt auf dem Africa Festival willkommen. 

Die JMU kooperiert mit Partneruniversitäten 
und Forschungseinrichtungen in verschiedenen 
afrikanischen Staaten – in Forschungsprojekten, 
Workshops und Lehrprogrammen. In der Zusammenarbeit mit der 
Demokratischen Republik Kongo kam in den letzten Jahren eine weitere 
Ebene hinzu – die gezielte Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses 
im Rahmen des Exzellenzstipendienprogramms BEBUC, das Professor 
Gerhard Bringmann (Universität Würzburg) im Jahr 2008 zusammen mit 
seinem kongolesischen Kollegen Professor Virima Mudogo (Universität 
Kinshasa und ehemaliger Student unserer Uni) ins Leben gerufen hat. Ziel 
der beiden Professoren war und ist es, herausragende junge Kongolesinnen 
und Kongolesen bei ihrer akademischen Karriere zu fördern, um so zum 
Wiederaufbau des kongolesischen Universitätswesens beizutragen. Mit 
Hilfe des 2009 ebenfalls von Bringmann gegründeten Fördervereins 
Uni Kinshasa (fUNIKIN) und dank der großzügigen Finanzierung durch 
die Else-Kröner-Fresenius-Stiftung konnte die ehrgeizige Idee in die Tat 
umgesetzt werden. Inzwischen fördert BEBUC über 180 herausragende 
junge Kongolesinnen und Kongolesen an 16 Universitäten (14 in der 
Demokratischen Republik Kongo und zwei in dem Nachbarstaat Republik 
Kongo), die alle vertraglich mit der Universität Würzburg verbunden sind, 
sowie an sieben Gymnasien und zwei Grundschulen in der Demokratischen 
Republik Kongo.

Die diesjährige Ausstellung auf dem Africa Festival 2017 gibt Ihnen einen 
Überblick über die Geschichte und die aktuelle politische Situation des 
Kongo  und  stellt  Ihnen die  außergewöhnliche Erfolgsgeschichte des 
Exzellenzstipendienprogramms BEBUC vor. Ich wünsche Ihnen einen 
interessanten Besuch in unserem Universitätszelt und auf dem Africa 
Festival.

Alfred Forchel 
Präsident der Universität Würzburg

Zur Geschichte der Universität
Die  1402 erstmals gegründete Julius-Maximilians-Uni-
versität hat im Laufe ihrer mehr als 600-jährigen Ge-
schichte viele berühmte Wissenschaftler hervorge-
bracht. Zu den insgesamt 14 Nobelpreisträgern, die in 
verschiedenen Stadien ihrer Karriere an der Universität 
gewirkt haben, gehören unter anderem Wilhelm Conrad 
Röntgen (Physik), Klaus von Klitzing (Physik), Hartmut 
Michel (Chemie) und Harald zur Hausen (Medizin). 
Die Universität ist heute mit ihren vielen Sonderforschungsbereichen, 
Graduiertenkollegs, Forschergruppen und Forschungszentren in der 
Medizin sowie in den Natur- und Geisteswissenschaften eine der 
erfolgreichsten und forschungsstärksten Hochschulen in Deutschland. 
Dies zeigt beispielsweise das Academic Ranking of World Universities 
(Shanghai-Ranking), wo die JMU zu den 200 besten Unis weltweit gehört.

Zahlen und Fakten
Ihren rund 29.000 Studierenden, darunter über 2.700 junge Menschen aus 
dem Ausland, bietet die Universität aktuell mehr als 200 Studiengänge 
in den Geistes- und Gesellschaftswissenschaften, den Natur- und 
Lebenswissenschaften, der Medizin und in ausgewählten Bereichen 
der Ingenieurwissenschaften an. In die Lehre fließen die neuesten 
Forschungsergebnisse ein; zudem können Studierende bereits selbst aktiv 
an Forschungsprojekten mitwirken. Im Mittelpunkt steht die Erarbeitung 
neuer Erkenntnisse in zukunftsrelevanten und häufig interdisziplinären 
Wissensgebieten, die kulturelle und ökonomische Innovationen 
ermöglichen und damit wichtige Impulse für Gesellschaft und Wirtschaft 
geben.

Von den 10.000 Beschäftigten der Universität und des Klinikums, die 
diese zu den wichtigsten Arbeitgebern der Region machen, gehören circa 
4.100 zum wissenschaftlichen Personal, über 425 sind Professorinnen 
und Professoren. Die Universität pflegt über 85 Partnerschaften mit 
Universitäten und mehrere Hundert auf Fakultätsebene in Afrika, Asien, 
Amerika, Australien und Europa. 

Forum Afrikazentrum
der Universität Würzburg
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